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AMTLICHE NACHRICHTEN 
SCHLIESSUNG RATHAUS 

 
A C H T U N G !  
In der Woche vom 23.12.2024 bis 27.12.2024 ist das Rathaus für den Parteiverkehr  
g e s c h l o s s e n .  
In dringenden Fällen ist der Herr Bürgermeister unter der Tel. Nr. 0160 99345752 
erreichbar. 

Gemeindeamt 
Aicha vorm Wald 

-  -  - 
 

GEMEINDEBLATTAUSGABE 
 
Das letzte Gemeindeblatt im Jahr 2024 erscheint in der 51. Kalenderwoche. 
Wir weisen darauf hin, dass in der 01. Kalenderwoche 2025 kein Gemeindeblatt erscheint. 
Anzeigen hierfür bitte in KW 51/24 bekannt geben (letzter Annahmetag: 11.12.24). 
Das erste Gemeindeblatt im neuen Jahr erscheint in der 03. Kalenderwoche 2025. 
 
Wir bitten um Beachtung! 
        Gemeindeamt 
        Aicha vorm Wald 

-  -  - 

 
TERMINPLANUNG DER ÖRTLICHEN VEREINE 
 
Alle örtlichen Vereine werden ersucht, ihre anberaumten Veranstaltungen für das gesamte 
Jahr 2025 bei der Gemeindeverwaltung zwecks Erstellung eines Veranstaltungskalenders 
zu melden:  
Tel. 08544/9630-0,  
oder E-Mail: gemeindeblatt@aichavormwald.de 
 
Folgende Daten werden benötigt: 

- Tag/Datum 
- Uhrzeit 
- Veranstaltungsort 

 
Dies ist erforderlich, um Terminüberschneidungen zu vermeiden. 
 
Bitte geben Sie uns außerdem die aktuellen Ansprechpartner bzw. Vorstände mit 
Telefonnummer und Emailadresse bekannt. 
 
Meldeschluss: Sonntag, 15. Dezember 2024. 

Gemeindeamt 
Aicha vorm Wald 

-  -  - 
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-  -  - 

 

 
Voranzeige: 
Freitag, 20. Dezember 2024 „Auf Weihnacht´n zua“  
in der Schulaula Aicha vorm Wald. 
Beginn: 18.00 Uhr.  
Es singen und musizieren Musikschülerinnen und Musikschüler aus Aicha v.W., Kirchberg v.W., Ruderting, 
Neukirchen v.W. sowie die Lehrkräfte der Kreismusikschule. 
 
Damir Bedrina 
Zweigstellenleiter der KMS Passau in Aicha v.W. 

-  -  - 
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Broschüre „Internet? Aber sicher“ 
 
Ein Ratgeber des Bund Deutscher Kriminalbeamter. 
Dieser Ratgeber gibt Ihnen wertvolle Hinweise und Informationen rund um das Themengebiet Internet. 
 
Bei Interesse bitte einfach am Prospektständer im Rathaus mitnehmen. 
           
          Gemeindeamt 
          Aicha vorm Wald 

-  -  - 
 

 
 

-  -  - 
 

 
 

-  -  - 
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„Wie man heute einen Verein organisiert“ – Moderne Vereinsführung 
Gemeinsam mehr erreichen – ILE Passauer Oberland unterstützt Ehrenamtliche 

 
Tittling, November 2024 / von Josef Heisl 

Die Gemeinschaft der Passauer Oberlandgemeinden hat auch das Ehrenamt im Visier. In der Regel werden zweimal pro 
Jahr Veranstaltungen für die Vereine in diesen elf Gemeinden angeboten. Dass es dafür auch Bedarf gibt, zeigt sich stets 
durch die rege Teilnahme von Vereinsverantwortlichen.  
Die jüngste Veranstaltung fand in der Aula der Wilhelm-Niedermayer Grund- und Mittelschule in Tittling statt, bei der es 
um den Verein der Zukunft ging, gespickt mit interessanten Tipps, die es zu überlegen gilt. 
Bürgermeister Josef Artmann war als Vertreter für das zutreffende Handlungsfeld Vereinsschule in der ILE Passauer 
Oberland der Einladende. Er begrüßte unter den vielen Vereinsvertretern ganz besonders den Referenten Christoph Sperl 
aus Malgersdorf, den Geschäftsleiter der Gemeinde Andreas Fenzl und den 3. Bürgermeister Herbert Lorenz. Artmann lud 
am Ende namens der Gemeinde auch zu einem kleinen Imbiss ein.  
Christoph Sperl stimmte seine Zuhörer zum Thema „Verein 2030 – der moderne Vorstand“ ein.  Er werde einen Katalog von 
künftigen Dingen, von Ideen bringen, die zu einem Wandel in der Organisation eines Vereins führen, er werde die 
Digitalisierung ansprechen und eine zeitgemäße Finanzverwaltung erläutern. Die Vereine seien ein fundamentales 
Sozialgefüge, für das natürlich der Nachwuchs von großer Bedeutung sei. Er wolle anhand von Beispielen den 
Modernisierungswillen stärken, nach dem Motto „Alles kann, nichts muss“. 
Da sei das typisch deutsche Hierarchiesystem mit einem Vorstand an der Spitze nicht förderlich. Besser sei eine 
Matrixhierarchie. Es gebe dann mehrere Vereinsvorstände nebeneinander, beispielsweise einen Finanzvorstand, einen 
Sportvorstand, einen Gerätevorstand und ggf. auch noch weitere. Da könne sich jeder auf seinen Bereich konzentrieren, 
für den er die Verantwortung trage. Es sei auch leichter, Nachwuchs zu gewinnen, weil sich die Interessenten einen 
Vorstandsbereich aussuchen können, der ihren Wünschen entspreche. Die Erweiterung erfolge horizontal.  
Die Jugendvertreter sind ebenfalls ein Teil der Funktionsgewinnung. Der Führungsnachwuchs wächst so in den einzelnen 
Bereichen als Jugendvorstand langsam hinein. Jeder muss sich auch in die Hierarchie einfügen. Bei Mehrspartenvereinen 
gebe es einen Vorstandssprecher und mehrere Zentralvorstände und Abteilungsvorstände. Für die Funktionärs-gewinnung 
sei es notwendig, den Bestand an Tätigkeiten zu ermitteln und darüber eine Datenbasis zu erstellen.  
Zur Digitalisierung merkte der Referent an, dass Exel-Listen out seien. Zeitgemäße Vereinsverwaltungen sind zentral 
gespeichert. Damit habe man ein hohes Maß an Individualisierungsmöglichkeiten.  Eine Mitglieder-App müsse eine 
maximale Anzahl von Mitgliedern erreichen. Da gelte es, beim Mitglied das Bedürfnis dafür zu wecken. Da brauche man 
auch so etwas wie einen Administrator. Eine nicht ausreichend gepflegte App sei dem Verein abträglich.  
Die Vereinshomepage verkommt und tritt in den Hintergrund, weil die Inhalte meiste einige Tage oder mehr alt seien. 
Professionelle Anbieter wie die Presse seien viel schneller und genauer. Es gelte Möglichkeiten zu schaffen, damit die 
Mitglieder Vorteile bekommen. Buchungssysteme für Kurse und dergleichen seien geeignet, aber auch 
Bekleidungsbestellungen.  
Social Media war das nächste Gebiet. In der Bevölkerung lesen 51 % täglich die Zeitung. Social Media nutzen aber 87 %. 
Problematisch sei aber die Aufteilung in verschiedenste Kanäle, die Altersgruppen, die angesprochen werden und die 
Anwendungsmöglichkeiten. Bei Kampagnenwerbung sei die Dauer, das Medium und die Kanäle von Bedeutung. Man müsse 
aber auch Lizenzen vor allem beim Bildmaterial beachten. Oft seien daher Werbemittel, begünstigte Beiträge oder 
Bekleidungsgeschenke wie T-Shirts oder Schals besser geeignet. 
Zur zeitgemäßen Finanzverwaltung führte Sperl aus, dass man bei den Beiträgen neue Wege gehen und Alternativen zum 
Beitrag suchen könne. Neue Wege seien Gutscheine, Beitragsverringerung, Geschenke bei Werbung von Neumitgliedern, 
geringere Beiträge bei langjährigen Mitgliedern oder mehrjährige Beiträge für größere Finanzierungen.  Auch zur 
Kassenführung mit Bargeld sollten Alternativen gesucht werden. Bargeld abschaffen mache alles einfacher.  
Die Buchhaltung habe man bisher für das Finanzamt gemacht. Besser sei, sie nach Projekten und Abteilungen oder als 
periodenübergreifende Buchhaltung zu erstellen, um einen besseren Überblick zu erhalten.   
Bei der abschließenden Vorstellung alternativer Geldquellen spitzte Mancher die Ohren. Da gebe es das 
Förderungsmanagement des BLSV, die Deutsche Stiftung Engagement und Ehrenamt, das Haus des Stiftens, die 
Versicherungskammer Bayern, Leader, Landkreise und Kommunen, Altpapier und Altmetall sammeln, den 
Spendengestützten Sozialfond für bedürftige Mitglieder und das Regionalbudget der ILE-Zusammenschlüsse, listete der 
Referent gegen Schluss auf. 
Die Suche nach einem geeigneten Kooperationspartner sei für Sportvereine durchaus sinnvoll, schloss der Referent. Nach 
rund zwei Stunden hatte Sperl einen detaillierten Überblich über künftige Vereinsstrukturen und vieles mehr gegeben. 
Wer Christoph Sperl erreichen möchte, kann dies unter:  info@netxp-verein.de.  
 

-  -  - 
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ILE-Vorsitzende bei Neuwahlen bestätigt – Bgm. Müller neuer Rechnungsprüfer 

 
Fürstenstein, 8. November 2024 

Im Abstand von zwei Jahren sind gemäß der Vereinssatzung des Vereins Passauer Oberland e.V. Neuwahlen vorgesehen. 
Zur Wahl stehen die Positionen der beiden Vorsitzenden sowie des Schatzmeisters und der Rechnungsprüfer. 
Turnusgemäß fand die Neuwahl somit im Vorfeld der letzten Mitgliederversammlung der elf ILE-Gemeinden des Passauer 
Oberlandes statt.  
Zur Wahl als erster Vorsitzender der ILE-Gemeinschaft waren zwei Personen vorgeschlagen worden: der bisherige ILE-
Vorsitzende Bürgermeister Stephan Gawlik aus Fürstenstein und Bürgermeister Rudolf Müller aus Ruderting.  
In der geheimen Wahl sprachen sich neun Amtskollegen für Stephan Gawlik aus. Dieser nahm die Wahl an und bedankte 
sich für das entgegengebrachte Vertrauen. Als zweiter Vorsitzender wurde erneut Bürgermeister Josef Hasenöhrl – 
ebenfalls in einem geheimen Wahlgang – wiedergewählt. Er hatte keinen Gegenkandidaten.  
Auch er nahm die Wahl an und bedankte sich für den erneuten Vertrauensbeweis.  
Schließlich folgte die Wahl des Schatzmeisters. Diese Funktion hatte bislang Bürgermeister Erwin Braumandl aus 
Neukirchen vorm Wald inne. Er stellte sich zur Wiederwahl und wurde einstimmig – ohne Gegenkandidat - gewählt.  
Vor der Wahl der beiden Rechnungsprüfer, teilte Bürgermeister Walter Bauer aus Eging a.See mit, dass er sich nicht mehr 
zur Verfügung stellen werde, da er mit der nächsten Bürgermeisterwahl, die im Frühjahr 2026 ansteht, aus dem Amt 
ausscheiden werde.  
Als sein Nachfolger für einen der beiden Rechnungsprüfer-Posten wurde Bürgermeister Rudolf Müller vorgeschlagen, der 
die Wahl auch annahm. Er und sein Amtskollege aus Aicha vorm Wald, Georg Hatzesberger, werden für die nächste 
Wahlperiode als Rechnungsprüfer fungieren. Bürgermeister Hatzesberger hatte sich wieder zur Verfügung gestellt.  
Mit Wirkung ab dem 1. Januar 2025 wird die „neue“ Führungsriege der ILE Passauer Oberland e.V. tätig werden.  

 
-  -  - 

 

 
 

-  -  - 
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Letzter Annahmetag für Inserate ins nächste Gemeindeblatt  
(KW 51/2024) ist 

   Mittwoch, 11. Dezember 2024!!! 
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